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Em Publico iſt allbereit vorhin bekandt, was
maſſen Seinr Konigl' Majeſtat in Preuſ

Meſſe gefundenen Debit und Abſatz der Waaren hinweg ge—

reiſet,



riſtt, mithin Hochſt: Dieſelbe, die Allzrgnabigſte Zuverficht ha
beit, es werden die auswartige Negotianten, Käuffer und
Verkauffer, die beporſtehende Latare-und folgende Meſſen zu
bauen und zu beſuchen geneigt ſeyn;

Nls verſichern mehr Allerhochſt gedachte Se. Konigliche
Maſelſtat hietmit anderweit allergnadigſt, daß, immaſſen die

Aufnahm und Beforderung des Coinimercii uberhaupt und
dieſer Breßlauiſchen  Miſſe ins beſondere Deroſelben auſſerſt

anlieget, Hochſt  Dieſelben nicht allein ſolcher Selbſt beywohnen,
ſondern auch ferner alles dasjenige; was zu Erreichung des

Zwerks nur ilnmer dienlich ſeyn kan und mag, vorkehren, den
Handelsecile- Sat auf ſo inoderaten Juß, als es immer

dem äislandiſthen Kauffer aber nichts, erheben, abſeyten aller

mit dem MeßPrafie zil ſchaffen habenden Officianten de
v4ienſelben allen erſinnlichen guten Willen bezeigen; So dann

auch die Verfugung, daß die auslandiſchen Einkauffer, Pohlen,

Uungarn, Siebenburgen, und welche ſonſt die Meſſen zum Einkauf
zubeſuchen pflegen, ihr vöſliges sortiment von allen Arten der

Waaren in gleicher Quantitat und Qualitat, als auf andern
Meſſen finden konnen, nicht minder  die Veranſtaltung machen

laſſen wollen, daß Wege und Stege gebeſſert, in der Stadt
Breßlau aber ſelbſt die ankommende Fremde mit gnuglich beqve

men Quartiren und reſpective Gewolben um civilen Preiß

verſehen werden mogen; Geſtaltſam Hochſt-gedachte Seint
Konigl. Majeſtat, denn auch das Kauf- und Handels—
Gericht, bey welchem die, uber Handel und Wandel, Wechſel
und Schuld-Forderung in dieſen Meſſen entſpringende Klagden
anzubringen, dergeſtalt allergnadigſt verfaſſen laſſen, daß die ge

richtliche Tage-Fahrten und Termine von 24. zu 24. Stunden
geſetzet, und alles alſo geordnet worden, daß iedem in derſelben

HMeſſſe, wo die Klagden angebracht, und reſpective, nach
Art der Sache, von einer Meſſe zur andern, ohne Anſehen des

Standes
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J Standes der Perſon, zu ſeinem Recht verholffen, und, line

in
ü ſtrepitu Proceſſus, die Sache in prima& ſecunda In-

ſtantia abgemachet werden ſoll.
i
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Und wie uber dieſes alles Se. Konigl. Mafjeſtat aller

gnadigſt geneigt ſind, falls die auswartige Negotianten, ſo

L

J wol Kauffer als Verkauffer, zum Beſten des Commercũ,

Handels und Wandels oder dieſer Meſſe und ihren eignen Nu

Propoſitiones anhoren, und ſo viel immer moglich ſtatt fin

j
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den zu laſſen; Zu ſolchem Ende auch die allergnadigſte Verfuu·
gung machen laſſen, daß in ieder Meſſe einige aus dem Mit

tel fremder KaufLeute zu dem etablireten Kauf- und Han

Auf Sr. Konigl. Naijeſtat allergnadig

ſten Special Befchl.

Gr. Munchow.
J J ri
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